
42

presse sprecher 03/ 13PRAXIS

In 5 Schritten 
zum neuen Job
Gekündigt! Und jetzt? Outplacement-
Berater können PR-Manager bei der beruf-
lichen Neuorientierung unterstützen. 
Günstig ist dieser Service allerdings nicht.

TEXT UDO LAHM

 Die persönlichen Kleinigkei-
ten auf dem Schreibtisch sind ein-
gepackt, der Stuhl zurück an den 
Tisch geschoben. Ein letzter Blick 
ins alte Büro: Drei, fünf oder auch 
zehn Jahre war dies der Arbeits-
platz, oft bis in die späten Abend-
stunden hinein, und jetzt ist al-
les vorbei. Gekündigt, ohne nach-
vollziehbaren Grund, und oft auch 
gleich freigestellt für den Rest der 
Vertragslaufzeit. Oder von Vor-
gesetzten in einem ernsten Ge-
spräch aufgefordert, sich neu zu 
orientieren, gerne auch „wohlwol-
lend begleitet“ vom Unternehmen, 
„Hauptsache, es geht rasch“. 

So ergeht es vielen PR-Mana-
gern in deutschen Unternehmen 
und Organisationen. Von 00 Füh-
rungskräften der ersten und zweiten 
Hierarchie-Ebene erleben rund 70 
im Laufe ihres Berufslebens solche 
oder ähnliche Situation mindestens 
einmal – Tendenz steigend.

Die Ursachen für den plötzli-
chen Rauswurf oder das bewuss-
te Hinausdrängen sind vielfältig. 
Hier hat negative Medienreso-
nanz den PR-Chef schlecht ausse-
hen lassen, dort ändert eine Um-

strukturierung die Organisation 
und damit die Machverhältnisse. 
Oder ein neuer Firmenchef bringt 
seinen bisherigen Sprecher mit 
und macht kurzerhand per Kün-
digung den entsprechenden Stuhl 
frei. Was auch immer Hintergrund 
der Kündigung war: Für die Be-
troffenen ist es am Anfang im-
mer ein Schock, ohne besonderen 
Grund den Job zu verlieren. Dem 

tief empfundenen Unverständnis, 
wie es dazu kommen konnte, fol-
gen oft Wut, die Suche nach Schul-
digen oder auch Selbstzweifel. Dies 
ist eine besonders schwierige Pha-
se, die manchmal Monate und Jah-
re nach dem Rauswurf noch Aus-
wirkungen zeigt. 

Betroffene versuchen ihre Si-
tuation sehr unterschiedlich zu 
bewältigen. Doch gleich, ob man 
die gewonnene Freiheit für einen 
Urlaub, eine Pilgerreise oder eine 
Weiterbildung nutzt: Entschei-
dend ist, sich aktiv mit der Entlas-
sung und den damit verbundenen 
Konsequenzen auseinanderzuset-
zen. Die einen gehen diesen Weg 
allein, andere holen sich profes-
sionelle Unterstützung durch Out-
placement-Berater, die sie bei dem 
Prozess der Neuorientierung be-
gleiten. 

Am Anfang geht es vor allem 
darum, die Ereignisse zu verarbei-
ten und die neue Situation in all ih-
ren Aspekten zu begreifen. Lässt 
sich das Geschehene im Nach-
hinein erklären? Welche Schlüsse 
kann ich daraus ziehen? Diese Fra-
gen mit einem kompetenten und 
erfahrenen Gesprächspartner zu 
reflektieren, ist eine der wesentli-
chen Beratungsleistungen im Out-
placement-Prozess. Dann muss 
der Entlassene seinen Jobverlust 
kommunizieren: gegenüber Fa-
milie, Freunden und Kollegen – 
und als PR-Manager auch gegen-
über Journalisten. Wem sage ich es 
wann? Wie begründe ich meinen 
Ausstieg aus dem Unternehmen? 
Kommunikation in eigener Sache, 
eigentlich sollte das kein Problem 
für PR-Profis sein. Doch hier sind 
starke Emotionen im Spiel und da-
mit Risiken, die eigene Situation 
ungünstig zu argumentieren. 

Wer seine Argumentation bei-
spielsweise nur danach ausrich-
tet, seine Situation in einem mög-
lichst guten Licht darzustellen, 
wird leicht angreifbar. Viel besser 
ist es, die Fakten, die zur Kündi-
gung führten, klar zu analysieren 
und als Teil der persönlichen und 
beruflichen Entwicklung anzuneh-
men. So lassen sich authentische 
Argumentationen entwickeln, die 
auch kritische Personalchefs nach-
vollziehen können. 

Mit der Kommunikation des 
Arbeitsplatzverlustes beginnt auch 
die Neuorientierung. Damit ver-
bunden ergeben sich weitere Fra-
gen: Wer kann mir bei der Jobsu-
che helfen? Wie spreche ich ihn 
an? Bewerbe ich mich auf Stellen-
anzeigen? Und auf welche?

Am Anfang geht 
es vor allem 
darum, die neue 
Situation in all 
ihren Aspekten zu 
begreifen

Spätestens jetzt zeigt sich, wie 
weit der Jobsuchende seine eige-
nen beruflichen Ziele und seine 
Ansprüche an eine neue Aufgabe 
geklärt hat. Häufig stürzt sich der 
unfreiwillig arbeitssuchende PR-
Manager wahllos auf jede ange-
botene Stelle. Dabei verschwen-
det er nicht nur sinnlos Kraft und 
Zeit, sondern riskiert auch unnö-
tige Absagen. Statt sich eine Stel-
lenausschreibung schönzureden, 
ist es viel klüger, selektiv zu ent-
scheiden, welche Positionen sich 
mit eigenen Zielen und Erfahrun-
gen vereinbaren lassen. 

Für die überwiegende Zahl 
der Betroffenen ist die Jobsuche 
nach einem Rauswurf nicht ein-
fach „business as usual“, sondern 
generiert Fragen über Fragen. 
Wie kann ich mich auch in einer 
anderen Branche erfolgreich als 
PR-Manager bewerben? Welches 
Gehalt kann ich fordern, welche 
Zugeständnisse muss ich akzep-
tieren? Auch private wirtschaft-
liche Verpflichtungen, begrenzte 
räumliche Mobilität und fortge-
schrittenes Alter sind Kriterien, 
die den Druck auf den Jobsuchen-
den erhöhen.

Suche nach dem Sinn im 
eigenen Berufsfeld
Zahlreiche anspruchsvolle, un-
gewohnte Herausforderungen 
also, die nach einer plötzlichen 
Kündigung zu meistern sind. 
Auch stellen viele, vor allem ge-
standene Kommunikationsma-
nager in dieser Situation Fra-
gen nach dem Sinn ihrer Tätig-
keit im Berufsfeld PR. Wer schon 
mehrfach Zweifel an der Strate-
gie der eigenen Firma hatte, wer 
Krisenfälle, Werksschließungen 
oder sogar die Übernahme sei-
nes Arbeitgebers kommunizie-
ren musste, den werden diese 
Fragen nun besonders beschäf-
tigen. 

Damit bleibt als Fazit fest-
zustellen: Die kluge berufliche 
Neuorientierung nach einer 
Kündigung durch den Arbeit-
geber ist ein komplexer, sehr in-
dividueller und anspruchsvoller 
Prozess, bei dem sich Betroffe-
ne manches Mal Hilfe und Be-
ratung wünschen. 
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Udo Lahm ist  Mitinhaber der 
auf PR-Berufe spezialisierten 
Personalberatung comtract 
in Heidelberg und Köln.
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Was 
Outplacement-
Beratung leisten 
kann

1.
Analyse der individuellen 

Ausgangssituation

2.
Entwickeln einer schlüssigen, 
authentischen Argumentation 

der persönlichen Vita

3.
Beratung zur aktiven 

Gestaltung der verbleibenden 
Tage im Unternehmen

4.
Support beim Erstellen 
eines professionellen 

Arbeitszeugnisses
6.

Abgleich der Erwartungen 
mit den aktuellen Anfor-

derungen des PR-Arbeits-
markts

9.
Definition von persönlichen 
Zielen und Zielfirmenlisten

8.
Erstellen eines individuellen 
Aktionsplans und Begleitung 

bei der Umsetzung

7.
Prüfen und Bewerten von 

Stellenangeboten

10.
Beratung und Unterstützung 
bei Bewerbungsaktivitäten

11.
Vorbereitung auf 

Bewerbungsgespräche 12.
Optimierung der Eigenpräsentation, 

videogestütztes Training

13.
Beratung zu Vertrags- und 

Gehaltsverhandlungen

14.
Vorbereitung zum optimalen Start 

in der neuen Position

15.
Alternativ: Entwicklung einer 

Strategie zur Selbstständigkeit 
in der PR

5.
Optimierung der 

Bewerbungsunterlagen

Outplacement zum Abfin-
dungsangebot
Vermehrt lassen sich Jobsuchende 
bei ihrer Neuorientierung deshalb 
auch von professionellen Partnern 
unterstützen. Diese Berater nen-
nen sich Outplacement- oder Ne-
wplacement-Berater und bieten ein 
ganzes Paket an Leistungen (siehe 
Kasten). Immer häufiger packt der 
frühere Arbeitgeber das Outplace-
ment zum Abfindungsangebot hin-
zu, um dadurch die harte Trennung 
vom Mitarbeiter moralisch abzu-
federn und den „Ex“ schnell wie-
der in einen anderen Job zu hie-
ven. Eine Beratungsagentur hierfür 
steht dann meist bereits unter Ver-
trag. Sie betreut die vom Unterneh-
men entlassenen Controller, Juris-
ten oder Vertriebler genauso wie 
den frisch gekündigten PR-Mana-
ger. Je nach Intension und Dau-
er der Beratung können die Kos-
ten zwischen 3.000 und 20.000 

len Anforderungen der PR eben-
so wie den aktuellen Arbeitsmarkt 
des Berufsfeldes. Für dieses beson-
dere Know-how sind immer mehr 
Jobsuchende bereit, selbst die Kos-
ten zu übernehmen. 

Hohe Erfolgsquote bei 
Beratung
Selbstverständlich gibt niemand 
Garantien, dass die Neuorien-
tierung per Outplacement-Bera-
tung rasch zum neuen Traumjob 
führt. Doch liegt die Erfolgsquote 
bei deutlich über 90 Prozent nach 
sechs Monaten der Unterstüt-
zung. Das heißt: Fast alle, die sich 
im Orientierungsprozess professi-
onell beraten und unterstützen las-
sen, sind nach einem halben Jahr 
wieder in neuer Beschäftigung. 

Dabei kann sich das ursprüng-
liche Wunsch-Jobprofil des Klien-
ten auf dem Weg der Suche durch-
aus verschieben. Die Reflexion ei-

Euro liegen. Mitunter übernimmt 
der alte Arbeitgeber diese Kosten. 
Häufig zahlen die Gekündigten 
den Betrag aber auch aus eigener 
Tasche – Tendenz steigend. Neben 
der Unterstützung bei der Zielfin-
dung und in der konkreten Bewer-
bungsphase erhalten die Klienten 
außerdem Tipps für die Aufberei-
tung ihrer Eigenpräsentation. Wer 
will, kann hier auch einen tempo-
rären „Arbeitsplatz“ mit Compu-
ter, Kaffeeautomat und Kontakt 
zu „Leidensgenossen“ nutzen, mit 
denen man das gleiche Schicksal 
teilt.

Wer über diese übliche Out-
placement-Unterstützung hinaus 
einen Partner mit berufsspezifi-
schen PR-Marktkenntnissen an 
seiner Seite sucht, kann sich an 
entsprechende Spezialisten wen-
den. Hier kennen die Berater über 
die klassischen Themen der Kar-
riereberatung hinaus die speziel-

gener Erfahrungen, Erwartungen 
und Chancen, aber auch der per-
sönlichen Lebensziele kann zu 
überraschenden, alternativen Ent-
scheidungen führen. Und auch eine 
selbstständige PR-Tätigkeit kann 
ein zukunftsweisender Weg sein, 
wenn sie gründlich überlegt und 
bewusst gewählt wurde. 

Sich in einer so bedeutenden 
Phase wie der beruflichen Neu-
orientierung professionell bera-
ten zu lassen, erweist sich für viele 
als ein erfolgversprechender Weg, 
berufliche Ziele und persönliche 
Lebensplanung in Einklang zu 
bringen.   


